
 
 



 



—
* ——

—

J

—

zum Andenken an Berba Aſssenmacher

1889 - 1963

 

unſo ein LDcht üst, scheant es aus dem Menschen heraus.“ Des schöne

Vort Albert Schvetzers darf zu Récht über dem Léeben der Leben

HeImgegangenen sbehen. SSe hat das Pfund, das hr cugetragen, zur

Beredgcherung und Begluckung vüeLer, däe Ihr hahe stehen durften,

in grosser Preue vervaltet und geméehrt. Tréeue gegen sch seTSt und

Preue gegen andere varen eAan Grundzug hres Charakters. Dies zeagte

sTch bereIt? in fruhesten Jugendſahren, dae sSe pe—εU mt 2 Bru—

dern und 3 Schvestern, von Lebenden EBLItern geLéeütet, in nnger

Verbundenhet vertebte, und däe durch hr ganzes Leben in uvernin-

der tem Maſsse anhet. Als helISber Stern über Ihrem Dasein Leuchtete

dae Gestalt der Mutter, deren Ubeéeraus gutge, vornehne ſlesensart den

vachen Geéeist und das ompfangche Gemut des Endes prägte und för—

derxte und dſceæ - Lange Uber Ihren Tod hindgus — dice Entschliafene seg-

nend und umverterbar bäs zur LTétzten Ledensstunde geLetete. Es

wWar wohl das mittertche Erbe, das hr ein feines Sensorium fur

ales Gutbe und Schöne mâtgab und ihr Herz aILem Lebendagen gegonuber

So0 varm und é«cnfuhbend schlagen Less. Uo se sch eanmeal mat vosens-

vervandten Menschen üm GlégchkTang von FPreundschaft und Debe zu

Sammenschloss, da beuwies s4ä hre Lebesfahügkeat in gusscrgewöhn-

Hchem Masſsse. Die vetche gefuhlstefe Anlage warde ergänzt und ge—

mestert dureh etnen starken ziebewussten TLLen, der ste joderzedat

mg und unersrαVU FUr nο grebte Sache oinstehen o

In dieser glcklchen MAß!ßAchung - durch echt franösschen Ute und

HRumor gewurzt — Lag vohl dae starke Musstrahlung ihrer Personachkedat,

AãSe Ihr zusammen mat eaner neaturchen DTehrbegabung cuch in dem s0

sehr geLebten Berufe zu beéedeuterdem Erfolg und zu Innerster Befrie—

dung verha.
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Angst, Rummer und Leéedo beben auch hr ncht erspart im L. IeLt-

XrLeg musse sTe um das Léeben ihrer Brüder bangen, däe an der fran—

288iſSChen FPront kKämpften — der àaLtere starb jedoch bald nach Fräedens-

schluss — und in den LTetzten Jahren wurden ühr däe Mtter und zweö

Schvestern durch den Tod enträüssen. Für däe so ungeuöhnoch stark

in der FamiTe Furzende gingen däése vVveruste bäs an däe Grenze

Iihrex Raftt. Doch auch hüer beules sie hre Tapferkedt; wielraaäg ge—

horchte sie den Mifgaben und dem Gebot derx Stunde und beugte söch

emuitag vor dem ihr auſgetragenen Schicksal.

AlLSs gutbSheu,M pfand se das Aufblühen eaner

neuen Generaton, die den FPamiIennamen veüter führt und dae sde be—

gluckt in hre mitterche Tebe einschloss. Väe freudäg und intensdöv

hatte sie ihré veütere Dtuicklung verfolgbt.

NMun hat ste, nach ener Langen Letdenszeüt, dae rdüsche UVelt ver—

LIaſssen und üst éngegangen ün das grosse Geheänmas, das var mur äm

Hoffen und GIuben ahnen können. Se durfte es tun in der zuverscht-

chen Gewissheat, dem Vorte nachgestrebt zu baben: Ver sean Leben

verert, der vr e nden.

FUr uns aII, die traued an Ihrex Bahreé stbehen, darf es Trost be—

deuten, dass ihr im Rhythmuas von Geben- und Enpfengendürfen eain reüch

erfu tes Leben beschieden var.

S80 it sls Letztes deéer Dank, der Ingste Dank fur sITes, vas s46

aus der FPulIIeé Ihrés VJesens uns gewesen und geschenkt.
—

Hedy Brner

Im Denste des Obéersenmnars
 

Berta Aſsscnmacher värkte von 1948 — 1956 am kantonglen Obeéersemanar

zurxch als JebungsTehreran und àals Expertan in Didaktak. Säe ervges

mat der vorbaTr,;—bung däeser Tatgketen der erveahnten

LehrerbaI L enen Uberaus vertvolen Dtenst, der zu taefem

Dank verpftchtet. Ver Gelégenheit hatte, hrem Vaterrcht und den

nachfolgenden Besprechungen mit den REdaten beäzuwohnen, dem vurde

esnhdruck bewusst, daſss da oün ers—, prefe, geTstag Leben—

dage und von Ihrex Aufgabeée zutlefst erfurte Persnch—;α an Vortko



 



var. Thren EPlémentarschilTern Hiälfen zu biéten für den EBrwerb grund-

Legender geastager Gehalte und éeLéementarer FPertigke ten, hren 8Sinmm

für das Gute und Schöne zu vocken und zu pfWreéegen und den Kddabten

moögche Vege zuræ ErfülTung hres Künftagen BäTIungseuftrages zu er—

ScChIeSsen, var Ihr innerstes, sS seIbest begluckendes AIegen. Bäne

von Lebe getragene und durchuirkte Güte und das Bedurfnis, von grund-

saAathen EBrvuägungen cus däe untéerrächtläche Situaton gedankh zu

qdureharangen, varen Grundzuge Ihres ſJesens,. Vas dae béegnadete Lehrerän

geab, kam von Herzen und fand den Jeg zu den Herzen. 80 cntstend in

hror Schuls tubeée dae Atmosphare gugen vertrsauens, In deor sch Rin-

doer und Studöérende gorgen füblten.

Dee Lobe verstorbene trat erst I Ihren spatben Jahren in den Denst

des Oberseminars, Vas sSe vehrend jahrzebhntelanger praktischer Arbedt

orahreon und mat vachem Geast verarbetet habte, nun noch In Forn

praktAschex Beispere mit anschleeι thaoretscher Muswertung

an die jungeée Lehreérgeneraton veitergeben zu können, ecrfuüte se—

mat grosse Preudé.t derx Treue gegenuber dem as gutie Brkannten

boekundete sSSe a geschloſssenhett gegenuber nue pεοö—

gascChen und dadaktAaſschen Aſspekteém. Aus diésem Ceúste heraus var es

hr vergönnt, den angehenden Tehrkratten nächt uar in den mit gröesster

Hingabe vorbereéeteten, kKlav und eandränglech durchgeführten Lektöonen

Vege methodAscher Gestaltung vorzuzegen und in den nachfolgenden Bé—

Spre chungen z2u anyseren, sondéern hnen sauch vehrhaft erzenhersche

Haltung vorzuleben. Vele jungée Léehrérinnen und Lehrer verden hrer

eAnstgen VebungsTéhreran auch dafüur stets dankbar sein, dass se beüm

Auftreten methodscher und persbncher Schuergkeaten In hren Lehr—

proben stets grosses verstanduis und Hfsberetschaft bekundete, Vas

sSIhnhen in den Stupnden der Besnnung an vertvolLen Anregungen sauf

den berufchen Lebensweg mitgab, vird fortegeugend veüterwrrken,.

Das Oberseminear dankt sener éenstagen Mtearbeterin von Herzen für

Mre HEHngabe und Leistung. Direktäaon, KoLTeéginnen und LKolTegen ver—

schern dae verehrten TPrauerfamiTen, dass ste der Leben verstorbenen

stets In verehrung gedenken verden.

*
263 PrOF. Dæ. Rob. Honeggev

a. Obéer Seminarairekbor  
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